
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1889

332 (4.12.1889)



cilsge xu Ar . 332 der Rnrlsruhrr Zeitung .
Mittwoch , 4 . Dezember 188S .

Rechtsprechung .

^ Karlsruhe , 3 . Dez. ( Oberlandesgericht . )

In das Kopirbuch eines Kaufmanns werden Abschriften
oder Abklatsche von allen abgehenden Geschäftsbriefen

gemacht . Nach dem als Rege ! zu unterstellenden ordent¬

lichen Geschäftsgänge ist es nicht wahrscheinlich , daß ein

bereits in das Kopirbuch aufgenommener Brief nicht

abgegangeu ist , und daß , wenn nachträglich sein Abgang

nicht gewollt wurde , davon nichts im Kopirbuch bemerkt

worden sein sollte . Deßhalb spricht der Inhalt des

Kopirbuches für die behauptete Uebergabe eines Briefes

zur Post .
Die strengen Formvorschriften des L .R .S . 1139

über Verzugsetzung finden auf den Handelsverkehr keine

Anwendung ; es würden diesem dadurch äußerst lästige
und hemmende Fesseln angelegt , während das H .G .B .

bestrebt ist , solchen Hemmungen möglichst vorzubeugen ,
indem selbst Vertragsabschlüsse im Handelsverkehr in der

Regel nicht an bestimmte Formvorschriften gebunden sind
Die Provision des kaufmännischen Agenten stellt sich

ihrem Wesen nach als eine Belohnung sür die erfolg¬

reiche Bemühung um den Abschluß eines Geschäfts dar .

Deßhalb erscheint der Anspruch des Verkaufsagenten auf

die verdiente Provision im Allgemeinen , sofern nicht den

Agenten ein Verschulden trifft f nicht weiter davon ab¬

hängig , ob das Geschäft nachträglich zur Ausführung

gelangt oder nicht.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 3 . Dezember .

* (Inürumentalvcrein .) Der unter dem Protektorat

Sr . Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl stehende Jn -

strumentawerein feierte am vergangenen Samstag Abend im

großen Saale der Gesellschaft Eintracht mit einem sehr gelungenen

Konzert sein 33 . Stiftungsfest . Damit verbunden war die feier -

liche Uebergabe des neuen BereinSbanners . Eine besondere An¬

ziehungskraft hatte das Konzert durch die Mitwirkung des Violin¬

virtuosen Herrn Eduard Meier aus Osnabrück erhalten .

Derselbe , bekanntlich ein geborener Karlsruher , spielte den schönen

ersten Satz aus dem 2 . Violinkonzert von Bruch . Romanze von

Rubinftein und Scherzo von Spohr . In allen Stücken bekundete

Herr Meier die vortreffliche Joachim ' sche Schule . Der junge

Künstler verfüg » insbesondere über einen edlen , kräftigen Ton ,

eine klare , zuverlässige Technik und eine feine musikalische Em¬

pfindung . Möge es ihm bald wieder vergönnt sein , in seiner

Vaterstadt aufzutreten . Einer freundlichen Aufnahme erfreute

sich auch Fräulein Fried mann , welche mehrere Gesänge vor¬

trug . Das Vereinsorchester überraschte die Zuhörer auf das

Freudigste durch die vortreffliche Art , wie cs Beethovens D-äur -

Sinfonie zur Wiedergabe brachte . Dem Dirigenten , Herrn Hof -

orchesterdirektor Spies , und den ausübenden Mitgliedern gebührt

aufrichtige Anerkennung für den regen Fleiß und die warme Hin¬

gebung . womit sic so erfolgreich bestrebt waren , das herrliche

klalsische Werk nicht allein korrekt , sondern auch ausdrucksvoll

darzubieten - Mit besonderer Feinheit wurde das edle , empfin -

dungsvolle Larghetto vorgetragen .

* ( Allgemeine Bolksbibliothek .) Vom 25 . No¬

vember bis 1 . Dezember wurden an 449 Besucher 490 Bände

ausgelirhen . . _

GrotzherrogUrhrs Hosthratrr . !

. Faust .
" !

—r . Die vorgestrige Aufführung deS ersten , Faust " - Theiles

ha , wohl vorwiegend dem Zwecke gedient , Fräulein Rossi vom

Sladttheater in Magdeburg Gelegenheit zu geben , sich uns in

der Rolle des Gretchens vorzustellen . Mit dem großen italieni¬

schen Tragöden ist Fräulein Rosst schwerlich verwandt , aber auch

in der deutschen Theaterwelt hat dieser Name einen guten Klang ;

eine Schwester der Künstlerin gehörte zu den Zierden des Ham¬

burger Thaliatheaters in der Blüthezeit dieser ersten deutschen

Lustspielbühne und war eine der elegantesten und liebenswür¬

digsten Schauspielerinnen im Fache der „ Salondamen " . An ihre

Schwester erinnerte uns die Darstellerin des Gretchens vorgestern

zunächst durch ibre schöne Erscheinung und ihr weiches , klares

Organ . Die Figur der Künstlerin geht über das Durchschnitts '

maß der Gretchen -Darstellerinnen ein wenig hinaus , worin wir

übrigens keinen Nachtheil für die Rolle sehen , sie ist aber , was

hier um so nöthiger ist , echt mädchenhaft und geschmeidig . di«

Haltung graziös und ungezwungen . Die Stimme besitzt einen

Hellen Klang und viel Wohllaut , scheint aber freilich von mäßigem

Umfange zu sein und dem Ausdrucke der tiefsten seelischen Er¬

griffenheit , der leidenschaftlichen Bewegung einige Schwierigkeiten

zu bereiten . Sehr angenehm berührte das Streben der Darstellerin

nach Natürlichkeit und Schlichtheit des Ausdrucks , sowohl des

sprachlichen wie des mimischen . Die Bewegungen sind abge¬

rundet und leicht , ohne konventionelle , bloß äußerliche Glätte .

Das Gleichen der Fräulein Rosst batte den Reiz einer anmuthigen

Frische , einer sympathischen Ursprünglichkeit für sich , wenn die

schauspielerische Wiedergabe der Rolle auch keineswegs bis in die

Tiefen des Charakters hineindrang . Manche Stelle der Rolle ließ

unbefriedigt oder erweckte den inneren Widerspruch des aufmerksamen

Zuschauers . Um Einzelnes hervorzuhebcn : in der Scene mit

Marthe und Mephisto hätten wir etwas wärmere Theilnahme

Gretchens bei der Kunde vom Tode des Herrn Schwerdilein ge¬

wünscht . Bor dem Geiste Gretchens steht hier nur der Gedanke

an die Größe des Verlustes , einen geliebten Mann zu verlieren ;

daß es auch Menschen gibt , die diesen Verlust weniger tief

empfinden , und daß Frau Marthe zu dieser Sorte von Menschen¬

kindern gehört , das ist dem reinen Empfinden Gretchens fremd . ,

Gretchen macht einen ernstlichen Versuch , Marthe zu trösten

( „ Ach liebe Frau , verzweifelt nickt ") , und erst als sie sieht , daß '

Frau Marthe des Trostes gar nicht so bedürftig ist, kehrt sie zu

dem verführerischen Schmuckkästchen zurück. Diesen Zug gut¬

herziger Theilnahme an fremdem Unglück , einen , wie man zu¬

geben wird » keineswegs nebensächlichen Zug im geistigen Bilde

^ Vom Bodensce , 30 . Nov . (Auf dem jüngsten Gc -

t r e i d e m a r k t ) in Hilzingen verkaufte man 510 Doppelzentner
Gerste , deren Mittclpreis 18 M . 72 Pf . galt , während ihr höch¬

ster Preis 19 M . 30 Pf . erreichte . Auf der Schranne zu Ueber-

lingen wurden 223 Dztr . Korn (höchster Preis 23 M . 50 Pf . ,

Aufschlag 57 Pf . ) , sodann 290 Dztr . Weizen ( Aufschlag 19 Pf . )

und 208 Dztr . Hafer ( höchster Preis 15 M . , Ausschlag 70 Pf .)

verkauft . !

Verschiedenes .
* London , 2. Dez . (Ein Brand im Zeitungsbureau .)

In Minneapolis ( Minnesota ) ist Samstag Abend das Gebäude
der Zeitung „Tribüne " niedergebrannt . Der „ F . Z .

" werden
über die Feuersbrunst , bei der leider zahlreiche Menschen ihr

Leben verloren haben , folgende Einzelheiten gemeldet : Das Feuer
entstand im dritten Stocke des acht Stockwerke enthaltenden Eck¬

hauses . Gegen hundert Setzer , Redakteure und Telegraphisten
befanden sich im siebenten Stockwerke . Die Flammen ergriffen
die Hauptstiege und den Aufzug und schnitten dadurch den Be¬

drohten den Rückzug ab . Die Setzer wurden durch das Feuer
in 's Eckzimmer getrieben , wo sie die Aufstellung einer Rettungs -

lciter erwarteten . Mehrere sprangen auf die Straße hinab und

wurden zerschmettert . Einer der Setzer , welcher auf dem Ge¬

sims stand , tödtete sich durch einen Revolveischuß . Die Redak¬

teure wurden auf der Nordseite , wo ein Rettungsapparat ange¬

bracht war , gerettet . Professor Olsen , durch den Rauch geblendet ,

stürzte aus dem fünften Stockwerk . Ein Telegraphist meldete

die Feuersbrunst nach New Jork und sprang dann aus dem

Fenster ; er wurde zerschmettert . Gegen zwanzig Personen sind

umgekommen .
* New - Dork , 29 . Nov . (Zur Feuersbrunst inBoston .)

Der „ Daily News " zufolge ist die große Feuersbrunst in Boston

dadurch entstanden , daß ein Leitungsdraht der elektrischen Be¬

leuchtung entzweibrach und auf einen Telegraphendraht fiel , wel¬

cher dadurch in Glühhitze versetzt wurde . Das Feuer brach in

einem Hause aus , von welchem eine große Anzahl Telegraphen -

dräble nach verschiedenen Theilen der Stadt gehen in Verbin¬

dung mit einem System elektrischer Uhren . Verschiedene dieser

Ubrcn blieben am Morgen stehen und eine Untersuchung zeigte ,

daß die Verbindungsdrähte und die Werke im Innern verbrannt

waren . Die Feucrsbrunst erstreckte sich über eine Fläche ' von
Acres und der Verlust wird jetzt auf l OÜOOOO Lst. veran¬

schlagt . Mehrere Versicherungsgesellschaften sollen durch die

Zahlungen , welche sie wegen der Brände in Boston uud Lynn

zu leisten haben , stark erschüttert sein . Am meisten verlieren

englische Kompagnien .

Literatur .
Nachdem das neue Webrgesetz vom 15. Juli 1889 die seit

1872 fortdauernde Umgestaltung der französischen Armee zum

Abschluß gebracht bat , war es an der Zeit , eine vollständige und

übersichtliche Darstellung des durch dieses große in das Leben

des französischen Staates und Volkes tief eingreifende Reform¬

werk geschaffenen Heerwesens zu geben . Dieser Aufgabe unter¬

zieht sich Major Exner in seinem soeben im Verlag der König¬

lichen Hofbuchhandlung von E . S . Mittler u . Sohn , Berlin ,

Kockstr . 68 - 70 erschienenen Werke : „Die französische Armee

in Krieg und Frieden " ( Preis 3 M -). Er entwickelt die all -

mälige Umformung und das gewaltige Anwachsen des französi¬

schen Heeres seit 1870 und schildert die Organisation in Krieg

und Frieden , den Dienst » die Taktik , die Bewaffnung , die Hilfs¬

kräfte in Eisenbahnwesen , Telegraphie und Luftschifffahrt und

gibt zum Schluß eine Gesammlübersicht der Truppeneintheilung
und Quartiere der gesammten französischen Streitmacht .

Geschichten für Jung und Alt im Volk . Von Johanna Spyri .
Gotha , Friedr . Andr . Perthes , 1883 . 10 Hefte in 1 Packet
Preis 2 M .

Man wird kaum auf Widerspruch stoßen , wenn man der

Frau Johanna Spyri unter den Jugend - und Volksschrist -

stellerinnen der Gegenwart die erste Stelle zuweist. Aus den

einfachsten Vorgängen und Begebenheiten weiß sic anziehende .
Jedermann fesselnde Erzählungen zu gestalten , weil sie jederzeit
aus zwei liefen Brunnen schöpft , aus dem gefunden Volksleben
und aus einem tiefen , durch Leben und Erfahrung gebildeten
Gemüth . Jedes Bändchen der vorliegenden Sammlung enthält ,
mit einem Titelbilde geschmückt , eine abgeschloffene Erzählung .

1 . „Der Toni von Kandergrund " . 2 . „ Beim Weiden - Josef " .
3 . „Rosenrcsli " 4 . „ Und wer nur Gott zum Freunde hat , dem

hilft er allerwegen "
. 5 . „In sicherer Hut " . 6 . „ Am Felsen¬

sprung "
. 7 . „ Was Sami mit den Vögeln singt "

. 8 . „Moni , der

Geisbub " . 9 . „Was der Großmutter Lehre bewirkt." 10. „Vom

This , der doch etwas wird " . -

„Seit hundert Jahren habt ihr kein Buch gehabt , das gerader »

Weges und flammender aus dem Herzen eines lebende« Menschen
gekommen ist.

" So sprach Thomas Carlyle selbst von
seinem Werke „Die Französische Revolution " , dessen in zwei¬

ter vermehrter und verbesserter Auflage im Berlage von F . A.

Brockhaus in Leipzig erscheinende deutsche Uebersetzung soeben
mit der 12 . Lieferung vollständig geworden ist . Und weil dieses
Meisterwerk der englischen Literatur so geraden Wegs aus dem

Herzen eines genialen Mannes gekommen ist . ergreift cs den

Leser mit so seltsamer Kraft . Nirgends ist das Elementare ,
Dämonische des welterschütternden Ereignisses zu so unmittel¬
barer Empfindung gebracht , nirgends sind die Abgründe der

menschlichen Natur und die dem bloßen Verstände unfaßbaren
Wunderlichkeiten des Weltlaufs in solchem Grade mit dem Blitze
des Genies erhellt worden als in diefem Werke . Man glaubt
die ganze Revolution zu durchleben . Entsetzen faßt den Lefer

ob des Tobcns und Wüthens der Tausende von Gestalten , welche
die Hölle geschickt zu haben scheint, aber er erkennt in der Re¬

volution die Nemesis , die mit erbarmungsloser Hand das Ver¬

rottete , das Halbe , das Unwahre , die todten Formeln der Ver¬

gangenheit vernichtete und einem neuen Zeitalter einen verjüngten
Boden schuf . Die vielfach verbesserte und durch früher Wegge¬
lassenes vervollständigte Uebersetzung ist meisterhaft gelungen .
Die knappe Sprache Carlyle 's mit ihrem beißenden Witze , mit

ihrer Farbenpracht tritt darin in ' s reckte Licht. Die Schluß¬

lieferung bringt eine dankenswerthe Ergänzung des Werks durch
eine chronologische Ueberfickt der Ereignisse der französischen
Revolution und ein sorgfältig ausgearbeitctcs ausführliches
Register .

Das Scklußheft vom laufenden Jahrgange der Monatsschrift
„Unsere Zeit " bringt das Ende der Novelle „Unter den Tropen "

von Martha Asmus . Auf „ Die politische Lage der Philippi¬
nen " wendet Prof . Ferdinand Blumentritt die Aufmerksamkeit .

„Der gegenwärtige Rechtszustand in Ungarn " in feiner Annähe¬

rung an westeuropäische Verhältnisse und Anschauungen wird

von Prof . S . Mayer in Wien geschildert. Karl Blcibtreu unter¬

wirft „Das Realistische Drama und die Freie Bühne " einer zu¬
treffenden Kritik . Von Edmund König wird „Die Naturgesetz -

lichkcit in der menschlichen Gesellschaft " untersucht . In einer

Erinnerung an „ Das Unglück von Johnstown " weist Rudolf

Döhn auf die primären Ursachen derselben hin, die er in der

Entholzung der Gebirgsgegenden sieht. Zum Schluß hebt der

Herausgeber der Zeitschrift die Verdienste des Dr Karl Peters

hervor . Unter „Denkwürdiges " berichtet W . H . Uhland über

zweckmäßige Anlagen von Volksbrausebädera in Frankfurt a . M .

und Magdeburg . Der „ Todtenfckau " folgt das Register des

Gretchens , blieb Fräulein Rosst uns schuldig . In der Scene

Gretchens am Spinnrade fprach die Darstellerin die Strophe

„ Und seiner Rede — Zauberfluß - Sein Händedruck — Und

ach , sein Kuß " — mit gesteigertem Stimmenaufwand , der am

stärksten in dem Schlußworte war ; sollten die Worte , „Und ach,

sein Kuß " nicht eher mit einem süßen Erschauern , einem leiten

Beben der Stimme zu sprechen sein, als mit voll und kräftig

ausladender Anschwellung des Tones ? Die Scene Gretchens

vor der mmer ä» I„r »8-t wie diejenige im Dom ließen an Inten¬

sität des Gefühlsausdrucks zu wünschen übrig ; hier malt die

Herzensnoth des von ihrem Schuldbewußtsein gefolterten Mäd¬

chens, die Angst und Verzweiflung in brennenden Farben , wäh

rend die Darstellerin in Ton und Geberde nur ein schwaches

Widerspiel von dem Seelenzustande Gretchens bot - Dabei v̂erkennen

wir selbstverständlich weder die Schwierigkeit der schauspieleri¬

schen Aufgabe rn diesen Scenen noch lassen wir die eine volle

Entfaltung des Talentes hindernde Unsicherheit , mit welcher

jeder Schauspieler und jede Schauspielerin vor ein neues Publi¬

kum tritt , außer Anschlag .
Fräulein Rossi wird uns in dieser Woche noch eine zweite

Probe ihics künstlerischen Könnens geben , und zwar , in einer

Lustsvielrolle . Diese wird man abwarten müssen , ehe man sich

ein Urtbeil über die Stärke ihrer Begabung bilden kann . Nach

einer ersten Probe kann man immer nur in den Fällen urtbeilen ,

in denen die Unzulänglichkeit eines Talentes am Tage liegt . Es

versteht sich nach dem Gesagten von selbst, daß die Darstellung
des Gretchen durch Fräulein Rosst nichts mit diesen Fällen

gemein hat . Zwei Gastrollen sind sicherlich das Mindeste , was

der Beurtheilung einer Künstlerin durch das Publikum darge¬

boten werden kann . Wir erinnern uns von unserer Berichter¬

stattung in Leipzig her , daß es dort üblich war , einen Schau¬

spieler oder eine Schauspielerin , um deren eventuellen Eintritt

in das Personal es sich handelte , in drei Rollen auftreten zu

lassen, und das war des Guten schwerlich zu viel .
Außer der Rolle des Gretchens war vorgestern auch die des

Faust neu besetzt , die letztere durch Herrn Waldeck . Der Dar¬

steller führte sich recht gut ein ; er nahm , ohne die Deutlichkeit

der Rede darunter leiden zu lassen , das Tempo des Eingangs »

monologes rascher als man cs sonst wohl gewöhnt ist , und die

Ungeduld , der schmerzliche Unwille des Faust über die Frucht¬

losigkeit seines Strebens sprach sich in dieser Vortragsweise recht

lebendig ans . Herr Waldeck, der über ein schönes Organ ver¬

fügt , weiß den Ton meist edel zu gestalten ; eine nicht sehr er¬

freuliche Ausnahme davon macht die mitunter unterlaufende Ver¬

wandlung des e ia s . So passirte es idm vorgenern in besonders

auffälliger Weise bei der Stelle : „Und ein Gebet war brünstiger

j Genuß " . Diesen Fehler zu beseitigen wird einem so fleißige »

i Schauspieler wie Herrn Waldeck nicht allzu schwer fallen . Das
^ schwärmerische Entzücken Faustens bei dem Monolog in Gretchens

Zimmer , die Zärtlichkeit in den Gesprächen mit Gretchen im

Garien kamen warm zum Ausdruck . Herr Waldeck sprach im

Ganzen natürlich und empfindungsvoll ; er vermied die beim Faust

nahe liegende Klippe , jenen unzähligen Stellen , die zu geflügelten
Worten geworden sind , einen besonders bedeutsamen Nachdruck

Zu geben , unter dem die Natürlichkeit der Rede so oft leidet .
Da , wo Faust sich zu seiner vollen geistigen Größe erhebt , wo

die Unerfüllbarkeit seines Sehnens , wo der Adlerflug seiner Ge¬

danken sich in Worten von ergreifender Wahrheit und Erhaben¬

heit äußert , reichte tue Darstellung freilich an das Titanische der

dichterischen Schöofung nickt heran ; nach dieser Seite hin blieb

der Darsteller am weitesten hinter feiner Aufgabe zurück . Hier

Hörle der Theaterbesucher wohl die Botschaft , aber es fehlte idm

der Glaube , den nuv die überzeugende Kraft der Darstellung zu

erwecken vermag . Ob hier die Grenzen seiner Begabung alle »

Bestrebungen des Darstellers ein unwiderrufliches Halt entgegen -

rufen , oder ob die unverdrossene Vertiefung in den Geist und die

Bedeutung der Rolle den Künstler noch rin Stück weiter Vor¬

dringen lassen wird , das ist eine Frage , die man nicht vom Zu¬

schauerraum aus beantworten kann , sondern über die der Künstler

mit seinem schauspielerischen Gewissen zu Rathe gehen muß.

Die übrige Darstellung des „ Faust " ist bekannt und man muß

sagen , daß sie nicht zu den besten Darbietungen der Karlsruher

Bühne gehö >t . Herr Wassermann gibt einen Lustspiel -

mephisto , der stets mit einem hohlen Lacken abgehl . Mephisto

lacht selten , und wenn er es thut , muß es dem Hörer durch Mark

und Bein gehen , denn es ist die satanische Freude über den Sieg

des Bösen über das Gute , das aus diesem Lacken so schneidend

und erschütternd in die Seele des Hörers fährt . Bei dem Me¬

phisto des Herrn Wassermann geht das Grauenerregende und

Furchtbare verloren und es drängt sich stellenweise sogar etwa -

Burleskrs hervor . Der Mephisto des Herrn Wassermann ist ein

lustiger Teufel und er belustigt auch manche Zuhörer ; dem Me¬

phisto Goekhe' s . ist aber sehr selten lustig zu Muthe und der

Grundton seines Wesens ist ein Ingrimm über die Welk
'
, die er

mit seiner rohen Teufclsfaust nicht in ihrem Gang aufhalten

kann , eine tückische Bosheit , eine gallige Laune , die sich auf dir

Höhe freien , männlichen Zornes eben so wenig zu erbeben ver¬

mag , wie sie die Größe Faustischer Denkart oder die Reinheit

Gretckenbaften Empfindens zu verstehen mag . Wenn Mephisto

lacht , so ist es dem Hörer meistens sehr wenig zum Lachen. Ein

Mephisto , dessen Lacken einen Widerhall im Zufchauerraume

weckt, ist immer sehr verdächtig.



Halbjahrbandes mit dem Verzeichnisse der Mitarbeiter , aus dem
wir ersehen , wie neben dem älteren Stamme immer neue tüchtige
Federn sich in den Dienst der Zeitschrift stellen.

Handel und Verkehr .
( Berloosnngen .) Hamburg , 2 . Dez . Serienziehung der

Köln - Mindencr Prämienanleihe . 6 51 253 301 808 371 568
675 984 1078 1242 1276 1447 1454 1535 1542 1795 2025 2044
2181 2306 2402 2433 2451 2487 2636 2725 2875 2878 2906 2984
3010 3042 3226 3289 3377 3460 3560 3589 3697 3780 3963 .

Meiningen , 2 . Dez. Serienziehung der Meininger
Prämienpfandbriefe : 311 350 402 432 511 854 985 1242 1325
1374 1384 1385 1386 1529 1569 1580 1619 1690 1737 1738 1742
1890 2308 2566 2695 2722 2818 2850 3033 3185 3274 3288 3345
3466 3493 3582 und 3820 .

Kassel , 2 . Dez. Serienziehung der Kurhessischen 40-Thaler -
Loose : 40 33 86 474 201 361 797 717 454 199 535 545 142 742
962 568 959 879 1344 1324 1886 1667 1261 1284 1775 1522
1946 1198 1438 1638 1517 1383 1481 1044 1511 1006 1899 1317
1983 1641 2622 2962 2614 2546 3573 3344 3563 3565 2123 3650
L618 3145 2965 3861 3321 3734 2613 2730 2375 2908 3842 4183

4554 4483 4772 5650 5156 4598 4261 5330 4683 5174 5460 5589
4738 5023 4744 5824 5329 4854 4600 5898 4556 5462 6657 6261
6475 6552 6175 6102 6277 6422 6540 6113 6400 6358 6548 6437
6127 6571 2147 3538 3181 3002 3327 3269 3852 3372 4836 4818
4049 4669 4930 4251 5643 5712 5443 5691 1879 1429 .

Wien , 2 . Dez. Gewinnziehung der 1864er Loose. Der
Haupttreffer siel auf Serie 248 Nr . 14 , 20 000 fl . auf Serie
2213 Nr . 72 , 10 000 fl . auf Serie 1205 Nr . 92 , je 5000 fl . auf
Serie 389 Nr . 42, Serie 1443 Nr . 62 . Weiter wurden gezogen
die Serien 26 282 295 705 924 1050 1157 1312 1738 1776 1894
1953 2007 2430 2797 3167 3333 3364 3647 3777 3928 .

« rrr -.r » , 2. Dez . Petroleum - Markt . Scvtußverccht. Stan¬
dard white loco 7 .30 . Still . — Amerik . Schweineschmalz ,
Wilcox, 36 ' /-.

Koul , 2 . Dez. Weizen per März 19 95 , per Mai 20 .40.
liogaen per März 17 .40. , per Mar 17.45 . Rüböl per 50 kß
per Mai 68 .70 .

Antwerpen , 2 . Dez . Petroleum - Markt . Schlußbericht
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 17 ' - , ver Dezember 17 '

? , per
Januar -März 17 ' /- , per Januar 17 ' /, . Still . Awerik . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, dispon . , 877- Frcs .

Paris , 2 . Dez . Rüböl per Dezember 80 . 75 , per Januar 81 .50,

^ per Januar - April 81 .25 , per März - Juni 77 25 . Still . —
Spiritus per Dezember 37 . — , per Mai - August 40. . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kitogr . , pcr D >zember 33 . 75,
per März -Juni 35 .30. Fest . — Mehl , 12 Maraues , per
Dezember 5125 , per Januar 51 40, per Januar -April 51 90,
per März - Juni 52 .60 . Behauptet. — Werzen per Dezember
22.40 , per Januar 22 .60 , per Januar - April 22 . 90 , per März -
Juni 23 .40 . Behauptet . — Roggen per Dezember 15. — , per
Januar 15 .25 , per Januar -April 15.70 , Per März -Juni 16. - .
Behauptet . — Talg 57 .50 - Wetter : kalt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

! Als preiswerthes . praktischesWeihnachtsgeschenk empfehle ich :
Rohseid . Bastroben (ganz Seide ) Mk. 16.80
p. Robe , sowie Mk . 22 .80 , 28 —, 34 .— , 42. - . 47 .50
nadelscrtig. Es ist nicht uothwendig , vorher Muster kommen
zu lassen ; ich tausche nach dem Feste um, was nicht convenirt.

Muster von schwarzen , farbigen und weißen Seiden¬
stoffen umgehend . Briefe kostm 20 Pf . Porto . Seidensabrik- '

! Depüt CI. Hemredsr « (K . u . K . Hoflief. ) LSrlvt » .

ReduMonSverhiiltntlse: r Thlr.
— t » Rml .. r Gulden i>. W. --

- » Rmk .. 7 Gulden slldd . und holliin«.
li Ruit -, t Franc — 80 Pf. Frankfurter Kurse

!.60 20 Fr .-St .
. — iSouvereigns
20 Obligationen «nb
.90 -

TtaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 102 .60

. 4 . M . - . -

. 4 Obl . v . 1886 M . 104.20
Bayern 4 Oblig . M . 105 .40
Deutschl- 4 Reichsanl . M . 107-50

„ 3 ' /- o/o . M . 103 .-
Preußen 4 ",, Consols M - 105 .80

, 37, " , Consols M . 103 .60
Wtbg . 4 ' /- Obl . V.78/79M - 102.50

, 4 Obl - v . 75/80 M - —
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93 .—

, 4' /, Silberr . fl . 74.30
. 47, Papierr - fl . 74 20
, bPapierr . v . 1881 87 .50

Ungarn 4 Goldrente fl . 87 .—
Italien 5 Rente Fr . 93 90
5°/, Rumänische Rente 96 .60
Rumänien 6 Obl - M . 106 .—
Rußland 5 Obl . 1862 -c —

. Obl . v - 1877 ^
, 5l1Orientanl . PR — .—
. 4 Cons. V. 1880 R . 92 .90

Port . 4 '/- Anl . v - 1888 M . 97 . - !
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 20 !

Serbien 5 Goldrente 83.90 >
Schweden 4 M . 103. -
Span . 4 Ausländ . Rente 73 .20
3 ' /- Berner Obligat - Fr . 99 50
Egypten 4 Unif. Obligat . 93 .80
Egypten 5 Privil . Lstr . —
S .-Amerik -5Argt . Goldanl . —

« ank -Mtien.
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 136.—
4 Badische Bank Thlr . 110 60
5 Basler Bankverein Fr . 161.—
4 Berlin . Handelges . M . 209 .70
4 Darmstädter Bank fl. 183.70
4 Deutsche Bank M . 175 .40
4 Deutsche Bereinsb . M . 119.—
4 D .UnionbM .65' /»E .M . 94.50 i
4 Disk. -Kommand. Thlr . 25160 >
5 Oest . Kreditanstalt fl. 273 V« j
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123.40 >
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 "/, einbezahlt Thlr .

Eisenbahn -Aktie«. !3 Jtal . gar . E .-B . kl .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 163 — 5 Gotthard I V Ser .
4 ' /- Mälz . Max -Bahn fl . 155 .504 „
4 Pfälz . Nordbahn fl . 127 .— >4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr . 175 .50 5 Süd -Bahn Prior .
5 Böhm- West-Bahn fl. 286 ' /-
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 157' /,
5 Oest .Ung .-St .-Bahn Fr . 203 '/«
5 Oest .Süb -Bahn fl . 109 ' /,
5 Oest .Nordwest fl . 1627 ,
5 „ , l-it . 8 . fl . 1907,

Gisenbahn-Prioritate «.
4 Elisabeth stenerfei fl . 100 .80
5Mähr Grenz -Bahn fl . 75 . 70
5 Oest . Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . IH fl. 91 .50
5 Oest -Nordw . l-it . 8 . fl . 90 .20
3 Raab -Oedenb . Ebenf. Gold

steuerfrei M . 69 .50 3 '/? Cöln
4 Rudolfs Lalzkgut ) i. Gold 4 Bayrische

steuerfrei M . 100 20 4 Badische
134.30 ! 4 Vorarlberger

Fr.
Sr -
Fr.

fl." r .

57

l02
102.
101
62 .3 Süd -Bahn

5 Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 106
3dto . 1- VllIL . Fr . 82.
3Livor . 1- >t. v,l >lu . D2 Fr . 63
5 Toscan . Central Fr . 102.
5 Weststc. Eisb. 1880stfr . Fr . —.
6 Southern Pacific ofC.m 112

Pfandbriefe .
4Pr . B .-L . -A . Vll- IX M . 1L0 .70
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä 100 M . 100.50
4 Rh . HYP . S . 43 -46 M . 99 .60
37- dto . M . 97

70 3 Oldenburger Thlr . 40 133
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 118 .
4 „ v . 1860 fl. 500 124
5 Raab - Grazer Thlr . 100 106

Unverzinsliche Loose
ver Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose l06
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 307 .
Oesterr. Kreditloose fl . 100

von 1858 — .
Ungar. Staatsloose fl . 100 258

40

Verzinsliche Loose.
37? Cöln-M —

30

fl. 81 .204 Mein .Pr .Pfdbr . . 100 133.

Ansbacher fl . 7-Loose 35 30
Augsburger fl. 7-Loose 27 .20
Freiburger Fr . 15-Loose 30 80
Mailänder Fr . 10-Loose 18.50
Meininger fl. 7-Loose 27 70
Schived . Thlr . 10-Loose

Wechsel nnd Torten .
Paris kurz Fr . 100 80 75

ind . Thlr . 100 - . - Wien kurz fl . 100 172 35
100146 50 Amsterdam kurz fl. 100 168.40
100 — .— London kurz 1 Pf . St . 20 .37

.50 Dollars in Gold 4 . 16

16. 15
20 .29

Jndnftrie -
Aktie«

37- Freiburg Obl . (4 . - ) —
3 Karlsruher Obl . 90 —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 130 .5L
Karlsruh . Maschiuenf. dto . >51 .50
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 103 70
37 .,Deutsch .Phün .200/,Ez. 222 . —
4 Rh . Hypoth. -Bank 507»

b ?z . Thlr . 126-50
5 Westeregeln Alkali 161. —
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union 111 .80
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 101.5t
4Rom II—VI Lire 89.3l

Ltandesherrl . Anlehe « .
37- Fst - Asenbrg-Birst . M . 92.50
Reichsbank Discont 5 7 ,
Franks. Bank Discont 5 7,

Tendenz : —.

4

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Achern betr.
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den hiesigen Grund - und Unter¬
pfandsbüchern eingeschrieben sind , werden auf Grund der Gesetze vom 5 . Juni
1860 und 28 . Januar 1874 aufgefordert, diese Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , falls sie noch Anspruch auf Fortbestehen dieser Einträge zu
haben glauben , widrigenfalls diese Einträge nach Umfluß genannter Frist
gestrichen werden . Ein Verzeichniß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern
hiesiger Gemeinde seit länger als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt
in dem Rathhause offen .

Achern , den 30 . November 1889 .
Das Gewähr - und Pfandgericht :

A . Hub er -
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffentltche Zustellung .
A .386 .1 . Nr . 10,446 . Staufen .

Kaufmann E . Binder in Freiburg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Kart
Mayer daselbst , klagt gegen den an
unbekannten Orten abwesenden Krämer
Wilhelm Kino von Eschbach aus ge¬
lieferten Maaren vom 8 . Mai 1888 bis
12. Februar 1889 , mit dem Antrag auf
Berurtheilung des Beklagten durch vor¬
läufig vollstreckbares Urtheil zur Zah¬
lung von >64 Mk. 34 Pfg . nebst 57«
Zins vom 1 . November 1889 an , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Staufen auf
Donnerstag den 22 . Januar 1890 ,

Nachmittags 7-3 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wirb dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Staufen , den 28 . November 1889.
Dufner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufgebote .

A .415 .1 . Wald sh nt . Das Großh .
Amtsgericht Waldshut hat heute fol¬
gendes Aufgebot
erlaffen:

Nr . 23,556. Der ledige Karl Klau¬
sel von Rheinheim besitzt auf Gemar¬
kung Rheinheim ohne genügenden Er¬
werbstitel folgende Liegenschaften :

1 . Grundbuch Nr . 166 : 97 Ruthen
Acker zwischen den Rainen , neben
Mathias Schwarz Witwe in
Rheinheim und Josef Leute von
Dangstetten .

2. Grundbuch Nr . 545 : 50 Ruthen
Reben in Wüstreben, neben Weg
und Taver Mühlhaupt , Schuster
von Rheinheim.

Auf Antrag desselben werden alle
Diejenigen , welche an obigen Liegen¬
schaften in dem Grund - u . Pfandbuche
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Famitiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf
Donnerstag den 30 . Januar 1890,

Vormittags 9 Uhr , j
vor dem Großh . Amtsgericht hier be¬
stimmten Aufgebotstermin anzumelden,
widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt würden.

Waldshut , den 20 . November 1889 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
A .389 . 1 . Nr . 1 . 56,163. Mann¬

heim . Schneider Joh . Adam Heier -
ling Ehefrau , Anna Maria , geborne
Kloos in Seckenheim , besitzt auf der
Gemarkung Neckarau folgendes, in den
Grundbüchern zu Neckarau nicht ein¬
getragenes Grundstück : Lagerbuch Nr .
5132 , Grundst . Nr . 123 : 8 ar 52 gw

A .402 .
Der Bereinigungskommiffär :

Kübele , Rathschreiber.
Acker im Hcrmsheimer Bösfeld , neben
Seckenheimer Gemarkung, anders. Job .
Adam Heierling Ehefrau selbst. Auf
Antrag derselben werden alle Diejeni¬
gen , welche in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens indem am Donnerstag ,

! 13 . Februar 1890, Vormittags 10
iUhr , vor Gr . Amtsgericht Abth. >V
dabier stattfindenden Aufgebotstermine
anzumelden, widrigenfalls die Ansprüche
als erloschen erklärt werden . Mann¬
heim , den 28 . November 1889 . Die
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Galm
A .390 . 1 Nr . 16,953 . Baden . Die

Erben und Rechtsnachfolger des Karl
Falk , Andreas Sohn , in Oberbeuern,
nämlich :

1 . Magdalena , gcb . Falk , Ehe¬
frau des Karl Frick in Oberbeuern,

2 . Stephanie , geb - Falk , Ehefrau
des Maurers Josef Steiner in
Lichtenthal ,

3. Bernhard Falk , Taglöhner in
Oberbeuern,

4 . Theodor Falk , lediger Holzhauer
von da ,

5 . Ferdinand Falk,lediger Schnei¬
der allda,

6 . SophieFalk , minderjährig, ver¬
treten durch ihre Mutter , Karl
Falk Witwe, Karoline , geb . Kist¬
ner, in Oberbeuern,

alle diese vertreten durch Rechtsanwalt
Beck dahier,

besitzen auf der Gemarkung Lichten¬
thal folgende Grundstücke :

». Plan 11 , G . -Nr . 840 . 9 Ar 14
Qm . Ackerland , Gewann Heuberg; einer¬
seits neben selbst und Ausstößen

b . Plan 11 . G .-Nr . 831. 8 Ar 78 Qm .
Wiese , Gewann Heuberg , einerseits
Gregor Ihle , anderseits selbst.

c . Plan 12, G -Nr . 974,8 Ar 39 Qm .
Oedung , Gewann Lerchenberg , einer¬
seits Mathias Falk jung , Landwirth,
anderseits Gcmeindeweg , hierher anthei-
lig 7 --

<>. Plan 12, G . - Nr . 978° . 11 Ar
84 Om . Wald allda , beiderseits Frie¬
derike Weber, ledig .

o. Plan 13, G . - Nr . 1057 . 9 Ar Ge¬
büsch , Gewann Halläcker , einerseits
neben Aufstößer , anderseits Friederika
Weber, fledig .

k. Plan 11 , G . -Nr . 823 . 6 Ar 39 Qm . !
Ackerland , 1 Ar 26 Om . Grasrain , 90
Om . Weg , Gewann Halläcker , einer¬
seits Mathias Falk, Landwirth Witwe,
Karoline , geb. Mitzel, anderseits Bern¬
hard Herr , Tagtöhner . ^

x . Plan 11 , G .-Nr . 839 . 7 Ar 96 Om . !
Ackerland , Gewann Heuberg, einerseits !
Aufstößer» anderseits selbst. !

b . Plan 11 , G . -Nr . 841 . 12Ar8Qm .
Ackerland , Gewann Heuberg, beiderseits
selbst.

i . Plan 12, G . - Nr . 976 . 9 Ar 72 Om .
Wald , Gewann Lerchenberg , einerseits
Wilhelm Trapp Taglöhner , anderseits
Friederike Weber, ledig .

K. Plan 13 , G . - Nr . 1074 . 13 Ar
37 Qm . Wald , Gewann Halläcker ,
einerseits Alois Mitzel, Taglöhnar , an¬
derseits Wilhelm Trapp , Taglöhner .

l . Plan 14 , G . -Nr . 1106 . II Ar7 Qm .
Ackerland , Gewann Sauersbosch , einer¬
seits Aufstößer, anderseits Nikolaus
Wunsch , Säger .

m . Plan 14 , G . - Nr . 1119 . 7 Ar
88 Qm . Ackerland , Gewann Sauers¬
bosch , einerseits Wilhelm Gottlieb
Uhink,Gärtner , anderseitsJulius Wipfel
Wirth .

->. Plan 14 , G . - Nr .
' 1124 . 5 Ar

29 Qm . Ackerland , Gewann Sauers¬
bosch , einerseits Alois Mitzel, Taglöh¬
ner , anderseits Friederike Weber ledig .

o . Plan 14 , G . - Nr . 1141 . 6 Ar
74 Qm . Ackerland allda , einerseitsStadt¬
gemeinde Baden , anderseits selbst.

Da bezüglich dieser Grundstücke ein
Eigenthums - oder Erwerbsrecht nicht
eingetragen ist , werden alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte an diesen
Liegenschaften ansprechen , aufgefordert,
ihre Rechte und Ansprüche spätestens
in dem auf
Mittwoch den 29 . Januar 1890,

Vormittags 10 Uhr ,
vor diesseitigem Gerichte anberaumten
Termin anzumelden, widrigenfalls die
nicht angemeldetenAnsprüche und Rechte
an dieser Liegenschaft für erloschen er¬
klärt würden.

Baden , den 26 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Mallebrein .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber.
L u tz.

A .388 . 1 . Nr . 12,266 . Bonndorf .
Michael Weber von Schleitheim hat
als Bevollmächtigter des Lehrers I .
Spahn in Schaffhausen dahier vorge¬
tragen , er habe unterm 1 . Februar 1888
von Josef Schwarber von Untereggingen
nachverzeichnete auf der Gemarkung
Stühlingen gelegene Liegenschaften ge¬
kauft, nämlich :

1 . Grundstück Nr . 650 . 18 Ar 25
Meter Ackerland in Landweiden ,
beiderseits sich selbst.

2. GrundstückNr . 651 . 18Ar25Mtr .
Ackerland allda , neben sich selbst
und Jakob Müller , Wannenmacher
von Schleitheim.

3 . Grundstück Nr . 658 . 14Ac38Mtr .
Ackerland allda, peb . Hans Müller ,
WannenmacherundChristianWan -
ner, Spielmann in Schleitheim.

4 . GrundstückNr . 660 . 39 Ar 60 Mtr .
Ackerland allda , neben Hans
Müller , Wannenmacher, und sich
selbst.

5 . GrundstückNr . 661 . 28Ar88Mtr .
Ackerland allda , neben sich selbst
und Gemeindeweg.

6 - Grundstück Nr . 663 . 13Ar56Mtr .
Ackerland allda , neben sich selbst
und Merenbach.

7 . GrundstückNr . 664 . 18Ar94Mtr .
Ackerland allda , beiderseits sich
selbst.

8. GrundstückNr . 665 . 25Ar90Mtr .
Ackerland allda , beiderseits sich
selbst.

9 . Grundstück Nr . 667 . 24Ar12Mtr .
Ackerland allda , beiderseits sich
selbst.

10. Grundstück Nr . 668. 32Ar44Mtr .
Ackerland allda , beiderseits sich
selbst.

11. GrundstückNr . 669 . I3Ar93Mtr .
Ackerland allda , beiderseits sich
selbst.

12 . Grundstück Nr . 670 . 14 Ar 43 Mtr .
Ackerland allda , beiderseits sich
selbst.

13- GrundstückNr . 671 . 67Ar40Mtr .
Ackerland allda , beiderseits sich
selbst.

14. Grundstück Nr . 672 . 15 Ar Acker¬
land allda, beiderseits sich selbst.

15 . Grundstück Nr . 673 . 1b Ar 10 Mtr .
Ackerland allda , beiderseits sich
selbst.

16 . GrundstückNr . 674 . 14Ar 16Mtr .
Ackerland allda , neben sich selbst
und Josef Geng von Weizen

Wegen mangelnden Eintrags eines
Erwerbstitels des Verkäufers und seiner
Rechtsvorfahrcr im Besitze dieser Liegen¬
schaften zum Grundbuch Stühlingen
verweigere der Gemeinderathdie Gewähr .

Michael Weber hat deshalb namens
des I ) Spahn das Aufgebot bezüglich
dieser Grundstücke beantragt .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts dahier ergeht daher die Auffor¬
derung , etwaige Rechte und Ansprüche
an die fraglichen Liegenschaften in dem
auf den Amtstag in Stühlingen auf

Montag den 10 . Februar 1890 ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigens die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Bonndorf , den 27 . November 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Köhler .
Vermögensabsonderungen .

A . 416 . Nr . 17,896 . Mannheim .
Die Ehefrau des Karl Bruch , Chri¬
stine, geb . Zoller hier , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 5 . Februar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kcnntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 30 . November 1889 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts,

vr . Hummel .
A .417 . Nr . 5757 . Waldshut . Die

Ehefrau des Maurers Matthä Frech ,
Euphemia , geb. Gantert von Uehlingen ,
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts Waldshut vom 21 . November
1889 , Nr . 5622 , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Waldshut , den 28 . November 1889 .
GerichtsschrcibereidesGr . Landgerichts.

Straub .
Verbeiständung.

A .412 . Nr . 23,569 . Waldshut .
Andreas Voll von Weißlingen wurde
durch diesseitigen Beschluß vom 22 . Ok¬
tober 1889 im Sinne des 8 .R .S . 499
verbeiständet und heute als dessen Bei¬
stand bestellt :

Landwirth Benedikt Albiez in Geiß-
lingen.

Waldshut , 20 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pr . Lautier .

Erbetnweisnngen .
A .3921 . Nr . 33,924. Karlsruhe .

Die Witwe des Hofopernsängers Karl
Speigler , Sofie , geb. Lenser dahier,
hat den Antrag auf Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gestellt . Einsprachen gegen diesen
Antrag sind binnen zweiWochen bei
Großh . Amtsgericht dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 30 . November 1889 .
Gerichtsschrciberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
A .391 . 1 . Nr . 13 .847 . Durlach .

Großh . Amtsgericht Durlach hat unterm
Heutigen verfügt :

Die Witwe des Steinhauers Jacob
Hermann in Grünwettersbach , Cdri - r»
stine , geb. Heinold, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprachen hierge¬
gen sind binnen 6 Wochen dahier
geltend zu machen , andernfalls dem Ge¬
suche entsprochen werden würde.

Durlach , den 29 . November 1889.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Frank .
Strafrechtspflege .

Labung.
A .350 .1 . Nr . 22,915. Offenburg .
1 . Karl Erb , geb. 28 . Juli 1867 in

Ichenheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

2 . Edwin Jakob Kniep , geb. 11 .
1867 in Himweil ( Schweiz) , hei-
mathsbercchtigt in Lahr , zuletzt
wohnhaft in Lahr,

3 . Isaak Moch , geb. 2 . September
1867 in Nonnenweier, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

4 . Anton Spitzmüller , geb. 29 .
Dezember 1867 in Oberschopfheim,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Karl Hasis , geb. 2l . Dezember
1867 in Schutterzell , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

6 . Karl Schuhmacher , geb- 21.
März 1867 in Wittelbach , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7 . Karl Wäckerle , geh. 18. Sep¬
tember 1866 in Hausach, zuletzt
wohnhaft in Hornberg.

8 . JosefGuillaumc,geb . 13 . April
1863 in Schlettstadt , zuletzt wohn¬
haft in Kehl,

9 . Karl Burle , geb. 2 . Februar
1868 in Luttcnbach ( Elsaß ), zuletzt
wohnhaft in Durbach,

welche angeklagt sind , als Wehrpflich¬
tige, in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden HeereS oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß entweder das Bundesgebiet verlas¬
sen zu haben oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufzuhalten (Vergehen
gegen 8 140 Ziff . 1 St . G .B . ) , werden
zur Hauptverhandlung auf
Mittwoch den 15. Januar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg unter dem Androhen
vorgeladen, daß bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von den
Großh . Bezirksämtern Lahr und Wol»
fach sowie von den Kais . Kreisdirektio¬
nen zu Schlettstadt und Colmar über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen gemäß . 8 472 St .P .O . ausge¬
stellten Erklärung zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten werden .

Offcnburg , den 26 . November 1889.
Großh . Staatsanwalt :

Jolly .

Druck « ud Berlrg der G. Brauu 'scheu Hofbnchdruckerei.
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